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jetttc schwere französische Verluste
bei Verdun.

Am Serwetsch südöstlich von Korelitschi brachten wir
einen durch starkes Feuer eingeleiteten Vorstoß schwächerer
feindlicher Kräfte leicht zum Scheitern.

Großes Hauptquartier , 16. April. Nmilich.
sicher Kriegsschauplatz:
beiderseits des Kanals von La Bassee  steigerte sich
^iriakeit der Artillerien  im Zusammenhang mit

Minen kämpfen.
der Gegend von Vermelles  wurde die eng-

-eZtellung inetwa 6 0 Me ter Au sdeh nu n g
unsere Sprengungen verschüttet .,
östlich der Maas  entwickelten sich abends heftige

, itrtcan der Front vorwärts der Feste Douaumont
^ Schlucht bei Baux . Der Feind,  der hier an-
lichelld an sein starkes Vorberitungsfeuer »nit er¬

den Kräften zum Angriff  schritt , wurde unter
^rerEinbuße an seiner Gcfechtskraft ab-
iesen . Etwa 280 unverwundeteGesangene

| (Un in unsere Hand.
festlicher und BalkankriegSschauplatz:
W hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung.

BalkaukricgssrÄauvlatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Der österrrich - ungarische Bericht.

jj .sg. Großes Hauptquartier , 15. April. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Kn stärkerer Vorsto ß der Engländer  gegen die
Herstellungen südlich von St . Elvi  wurde nach Hpnd-

...atenkampf völlig zurückgeschlagen.
den Argon ne  n und östlich davon teilweise leb-

ter Artillerie - und Minenkampf.
^Anks der Maas  konnten ftindl . Angriffsabsichten ge-
/unserr Stellung auf dem „Toten Mann " u . südl . des
eben-- u. Cumieresivaldes , die durch große Steigerung

Mtüleriefeuers vorbereitetwurdrn , iu unserem v er¬
ntenden , von beiden Maasufern auf die
lereitgestellten Truppen vereintjen Feuer

stn mit einigen Bataillonen  gegen den Toten
Jta ,zur Durchführung  kommen . Unter schwer-
^ilBerlustenbrachendieAngriffswellenvor

seren  L i n ie  n z u s a m m e n. Einzelne zwischen unsere
icn vorgedrungene Leute fielen hier im Nahkamps.
Rechts der Maas  sowie in der Wo e vre - Ebene

die Gefechtstätigkeit im wesentlichen auf heftige
^iicrkämpfe  beschränkt . Zwei schwächliche feindliche

ranatenangriffe südwestlich der Feste Douaumont
irden erfolglos.

Wien,  16 . April . (WB .) Amtlich wird Verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Außer dem alltäglichen Geschützkampfe keine besonderen
Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front fanden im allgemeinen nur

mäßige Gcschützkämpfe statt . Im »Abschnitt der Hochfläche
von T o b e r d o war die Gefechtstätigkeit etwas lebhafter.
Oestlich von Selz sind wieder kleinere Kämpfe im Gange.

Im Plöcken-  Abschnitt nahm unsere Artillerie die feind¬
lichen Stellungen unter kräftiges Feuer.

An der Tirol  e r Front beschoß der Feind einzelne Räume
in den Dolomiten und unsere Werke auf den Hochflächen von
Lafraun und Viclgereuth.

Südi >stIicher Kriegschaupkatz.
Unverändert ruhig.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Tie gestern wiederholten örtlichen Angriffsversuche der

Hn nordwestlich von Düuaburg hatten das gleiche Schick-
!wie am vorhergehenden Tage.

WTB . Wien,  15 . April.
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern nach 5 Uhr früh erschienen sieben feindliche Flug¬
zeuge, darunter v i er Kamp ffli ege  r , über Tsch er n ow i tz
und den Bahnanlagen nördlich der Stadt . Zur Abwehr stiegen
einige unserer Flugzeuge aui . denen es nach zweistündigem,
über Tschernowitz sich abspielendem Lustkampf gelang, ein » n
ffei nd l i chem ^Kamp f fl ieg e r auf 30 Schritte abzn-
schießen.  Das feindliche Gesckstvader flüchtete. Das ge¬
troffene Flugzeug landete im Sturzflug bei Bojan zwischen der
russischen und unserer Linie und wurde durch unser Geschützfeuer
vernichtet . Ter feindliche Beobachter ist tot . Unsere Flug¬
zeuge kehrten unversehrt zurück. Sonst verlief der gestrige
Tag sowohl in Ostgalczien als auch in den andern Abschnitten
unserer Nordostfronk verhältnismäßig ruhig.

Italienischer Kriegs ?cqauvlah.
Am Mrzli Brh wiesen unsere Truppen neuerliche Angriffe

des Feindes auf die gewonnene Vorstellung ab . Im Plöcken-
abschnitt waren die Minenwerfer heute nacht in lebhafter Tätig¬
keit. Die Spitze des Eol di Lana wird von den Italiener an¬
dauernd heftig beschossen. Feindliche Annäherungsversuche im
Suaana -Avschnitt wurden abgcwiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig.

Zn eiserner Zeit.
Kriegsroman vvii Charlvite Wildert . 8

Die Damen fächelten sich graziös mit kostbaren Perlen-
Wchmi Kühlung und lanschleii gegenseitig Begrüßnngsfor-
»!e!u. Die ganze Noblesse war verireten . Auch die Majestäten

Pta der Vorstellung beiwohnen , doch bis jetzt war die
«Woge unbesetzt. Honte war Ehrcnabend , so eine Art Be-
k»chz der berühmten Bollelldioa Liane Startell . Alles war
Mpamit und erregt . Man wußte , dieses Anflreten der Tän-
!Min wind« wieder eine Glanzleistung sein. — Alles blickte
spnijjlich hinauf »ach der Hoflogr , an deren Brüstung jetzt
WePnnzessinnen und die Majestäten erschienen, lächelnd
Wmbgnißmd . Nach einer minutenlangen Stille begrüßte

flohen Herrschaften ein donnerndes HHurra " . Und schon
schrillz„»i ersten Mal die Glocke, ein Zeichen des bal-

fötgen Beginnens der Vorstellung,
tt . I », Foyer des Königlichen ThealerS traf Leutnant Gor-
j tlä  mit seinen, Freunde , Gras Brixdorf , zilsanniieii.
t . »Na, Franzel , ivas hast Du denn vorgesterli Abend mit
| let  ichvnen Startell verhandelt ?"

»Al ? Bist Du toll , Phili ! Ich . nichtS !"
» sch meine, Du hast doch mit ihr gesprochen ?"
ffr». *a,<l sv^ ch Brirdorf , erregt mit der Hand durch das
MWe, krause Haar fahrend . „Gewiß , ich sprach mit ihr , aber
«in . |mi3e- Uebrigens blieb ich tiicht lange dort , pnukt
1 "ä lag ich schon Hanse in der Klappe ."
>ft, " lachte Phili , „da habe ich länger allsgehalten.
! „ ann'isiert. Du , der Heimbach ist ein ivahrhast gesell-
Waiunhes Genie. Dieses Fest war ja einfach brillant ar-
• Der hat Ideen ! — Und seine Küiistler -Passio » !

« alte Soldat spricht wie ein Junger von zwan«
kiich Und ein Feuer hat er, das ist einfach nnglaub-

kstriim" . niedlichen Komteß Wildenbrnch hat er vorgestern
festen > Hof gemacht , daß ihr Verlobter , der lange Graf

Knxrj1' ^ deutlich ivütend ivnrde und frühzeitig anfbrach . Der
mnge Bruder nahm die Geschichte natürlich gleich tra-kji>ßß m,s-

» V rief da plötzlich Franz von Brixdorf . «Es hat schon,

geschellt. Da . hör ' noch nial . Herrje , da heißt es sich sputen,
sonst verpassen wir den Anfang . Bin übrigens gespamtt,
ivas es gibt !"

Beide hatten in einer reservierten Luge Platz genommen,
nud Phili belrachtete sich mm angelegentlichst d̂nrch sein
Opernglas das Pnblikinn.

„Sieh doch, Franzel , da nuten , rechts in der dritten Reihe,
die kleine v. Brücken ! Die , in dem süßen rosa Kleidchen . Ist
es nicht ein reizender Käfer ?"

Brixdorf beobachtete die junge Dame mit seinem Glas,
dann zog er die Angenbranen hoch und sagte : „Donnerwet¬
ter , schönes Geschöpf ! Bist wohl verliebt in sie?"

Phili schnitt eine wehmütige Grimasse und seufzte ko¬
misch auf.

„Hat sich was mit dem Verlieben ! Das heißt , ich bin
es schon, bis iiber die Ohren sogar , aber mein Alter , weißt
Du , der erwartet als Schwiegertochter nichts anderes als
eine Gräfin oder sonst so Eine . Liebe : Nebensache. Adel
und Reichtum : Hanptbediiignng . Das ist Vaters Devise
in Heiratsangelegenheiten seines Herrn Filius . Lilli von
Brücken ist aber arm . Ihr Vater ist Major bei unserem Re¬
giment . Vermögen hat sie doch auch nicht — und da kannst
Du Dir das übrige ja auch schon denken ."

„Na ." brummte Brixdorf , „solch liebreizendem Geschöpf
gegenüber müßte auch das härteste Schwiegervatecherz er¬
weichen."

„Haha , da kennst Du Vätern schlecht! Was der sich ein¬
mal in den Kopf gesetzt hat , das redet ihm keiner mehr raus.
Das setzt er durch. Da gibt es kein „Pardon !"

„Ja , aber hör mal , Phili , weiß denn die kleine o. Brücken
von Deines Vaters Heiratsansichten ?"

„Ach, mein Lieber , ob sie es weiß , ich habe keine Ah¬
nung . Offen gestanden , ich glaube , sie weiß gar nicht, wie ver¬
narrt ich in sie bin !"

„Ja , habt Ihr .Euch denn noch nicht ausgesprochen ?"
„I bewahre , Franzel , bis jetzt noch mit keiner Silbe . Aber

weißt Du , ich habe so ein komisches Gefühl hier in der Brust,
so ein Gefühl , hier , wo die Herren Chirurgen behaupten , daß
das Herz liegt , lind dies Gefühl sagt mir : Sie liebt Dich
auch, liebt Dich heimlich ."
—- O, Franzel , müßt ich es bestimmt , daß dies holde We-

Der verschärfte Unterseebootskrieg.
Englische Besorgnisse.

London,  16 . April . (W . B 1 Der Flottenkorrespondent
der „Morning Bost " bezeichnet die Zerstörung der
Handelsschiffe als de ernsteste Seite des
Krieges , was England  selbst betreffe. Die Lage
könne ernst iv erden , wenn die Schiffsver¬
luste in demselben Maße fortqingen.  Der
Korrespondent bemerkt , daß der Bau neuer Handelsschiffe
seit Beginn des Krieges fast ganz aufgehörl Hobe. Es werde
sehr schwer sein , die nötigen Arbeiter zu bekommen . Aber
es sei unumpänql ch notwendig , neue .Scbiffe zu bauen . Der
Flottenkorrespondent der „Times " beschäingte sich ebenfalls
mit der Frage des Schiffsraumes Der Ban neuer
Schiffe  sei die c nzige wirk! che AbhiUe g-'gen die Verluste
des U-Boot -Kriegis , Mindestens eine Million Bruttotonnen
fei nötig , um die Berluste an Schiffsraum zu decken. Ende
März befanden sich 424 Handelsschiffe mit einer Gejamt-
tonnage von 1,4 Vttllionen Tonnen im Bau . Aber der Bau
g he langsam von statten Die Regierung bade ihre Hilfe
zur BZchieunigu ^g des Baues eines Drittels dieser Schiffe
zugesagi , aber das reiche keineswegs aus.

Amsterdam,  15 . April . Die Telegraphcn -Union
meldet : Ter Telegraaf vernimmt aus Middelburg , daß bei
deu nächsten Reisen der Postdampfer der Zeeland -Gesellschaft
von England nach Indien jedesmal 40 internierte Deutsche
nritgenommen werden.

WTB . D m u i d e n , 15. April . Von einem hiesigen
Dompftrawler wurden nachmittags sieben Schiffbrüchige
uns die ganze Besatzung des dänischen DreimastschonerS
„P r o w v e n " gelandet . Der Schoner wurde Mittwoch früh
7 Uhr von einem deutschen Tauchboot mit Brandbomben
zum Sinken  gebracht . <

WTB . Maasluis,  15 . April . Der Schleppdampfer
„Blankenburg " brachte ein Wrack in Waterweg , das er mit
dem Kiel nach oben treibend gefunden hatte . Man glaubt,
daß es das WraL der „E1 zina Helena"  ist , die am
3. dlpril torpediert  wurde.

WTB . London,  15 . April . Meldung des Reuter-
schen Büros . Der britische Dampfer „Shenandoah"
(3886 Tonnen ) ist auf eine Mine gelaufen und g e s u n k e ir.
Die Besatzung mit Ausnahme von zwei Mann , die vermißt
werden , ist gelandet.

England beharrt auf der Benutzung
griechischer Bahnen.

Athen,  14 . April , (zf.) Die Zeitung „Nea Hella'
veröffentlicht ein Interview mit dem englischen Gesandtti
Elliotz der erklärte , die Verbündeten würden auf ihrem Ver
langen , die Scrbcn - Transporte mit griechischei
Bahnen  a u s z u f ü h r e n,  b e st e h e n ; es sei leider u:i
mäglich, anders zn verfabren . Das sei zwar für viele Grieche
peinlich, doch sei nicht zu vergeffen: Wenn die Verfolgung der
deutschen Unterseeboote  durch Griechenland so wäre,
wie sie sein müßte , würde von ihrer Seite nicht diejenige Ge¬

sell meine Liebe wirklich erwiderte , daß sie den Kampf uinS
Leben mit mir anfnehme ? Schockschiverenot! Franzel , ich böte
dein „Allen " konragiert die Stirn , lneinetwegen könnte er
mich ranswerfen , enterben oder sonst alles mögliche . Ich
hätte tatsächlich den Mut und sagte : „Sie oder Keine !"

Das Gespräch der beiden ivnrde unterbrochen , als beim
dritten Glockenzeichen das elektrische Licht ansschaltete . Die
Musik setzte ein , leise, zart , dann iinmer stärker werdend , bis
unter brausenden , jnbelndeil Akkorden der Vorhang sich hob,
und wie eine Märchenwelt , in schimmernder , gleißender
Pracht , ein herrliches Bühnenbild sich den Angen der Zu¬
schauer bot . Im Hintergrilnd der Bühne ein See , über dem
zerrissene Nebelschleier lagern , hohe , steile Felsen zn beiden
Seiten . Jin Vardergrnnd hohe , gigantische Bänine , saftige,
grüne Wiesen , holde , duftige Blninenkinder . Die Musik setzt
ein . Ans den nlächtigen Akkorden wird eine iviegende , schinei-
chelnde Melodie , und nun huschen lichte, zarte Elfenge-
stalten zivischen den Bäilmen hindurch , aviegen die schönen,
schlanken Leiber nach dem Takte der Musik, fassen einander
Hand in Hand und führen einen Neigen , einen Elfenreigen
ans . Die losen , lichten Gewänder flattern im Winde . Iinmer
leichter wird der Tanz , innner rascher die Beivegnngen der El¬
fen , bis plötzlich die Musik jäh abbricht und leise »nd ge¬
fühlvoll um * einsetzt. Die Elfen sind oerschivnnden — spur¬
los . Da kommt hinter den kahlen , nackten Felsen hervor,
weiß , blendend weiß , eine wnndersaine , herrliche Gestalt:
Liane Startell . Zart getönte , lose Geivänder bedecken den
schön gesorniteii Körper . Die Arme ansgebreitet , deu Kops
vornübergebengt , kommt sie im iviegenden Schritt weiter ans
die Bühne . Und mm beginnt der Tanz . Kanin , daß die
Füße , die in feinen , goldenen Sandalen stecken, den Boden be¬
rühren.

Der schmiegsame Körper biegt sich im Tanze , die losen
Gewänder schmiegen sich dicht an die zarten , rosigen Glieder.
Das lose Haar , das nur auf der Stirn durch einen Gold¬
reifen gehalten ist, flattert um die Schultern . Nun wird ihr
Tanz langsamer , immer mehr nähert sie sich der Rampe , plötz¬
lich läßt sie erschöpft die ansgebreiteten Arme sinken, lang¬
sam neigt sie sich tief zur Erde nieder , und in halb knieen-
der , malerischer Stellung , das Haupt gegen roheZ, graues
Gestein gelehnt , r »ht die Königin der Elfen , 235,20

(Fortsetzung folgt .)
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fahr bestehen die es jetzt ftir die Verbündeten zu einer unum¬
gänglichen Notwendigkeit mache, für die Serbentransporte den
Landweg zn lvählen . Da man hier unzweideutig zu verstehen
gegeben hat , daß der Versuch , den Plan der Entente auszu¬
führen , einen Bruch mit Griechenland  herbeizuführen
würde , bleibt abzuwarten , ob den Worten Elliots die Tat
folgen wird.

Das englische Kabinett aegen die allgemeine
Dienstpflicht.

• London,  15 . April , (zf.) Ter „Star " meldet , daß
sich das Kabinett am 13. gegen die Einführung
der allgemeinen Dien st Pflicht  erklärt habe, jedoch
vlle unverheirateten jungen Leute  unter die Wai¬
sen gerufen werden sollen , sobald sic das 18 . Lebensjahr
erreicht haben

England und Holland.
Kn holländischen Kaufmaunskreisen wird verschiedenen

Blättern zufolge die Abschneidung der Zufuhren
von Getreide und Nährstoffen nach Holland , die in
.England  zum System geworden ist, wie aus dem F e st-
yalten mehrerer holländischer Getreide¬
schiffe  hervorgeht , deren Ladung sogar an die holländische
Regierung adressiert war , mit Empörung besprochen.

"Aus ^ronfreitb.
Pari  s , 14 . Llpril . (WTB . Nichtamtlich .) Wie das

'„ Petit Journal " meldet , greift unter den Erdarbei --
te rn eine Streikbewegung  um sich. Ein Dele¬
gierter des Erdarbeitervcrbandes erklärte , daß infolge der
Teuerung und der häufigen Arbeitslosigkeit Forderungen
auf höheren Lohn gestellt würden . Diese Forderungen hätten
in einzelnen Betrieben zum Ausstand geführt.

Das Berliner Tageblatt meldet aus Genf:  Nach einer
Pariser Meldung ist der französische Brigadegeneral
Trumelet Faber  seinen an der Westfront erlittenen
Wunden erlegen.

Die Wirtschafts -Konferenz.
Bern,  14 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Die Ver¬

wirrung , die über Art und Ziel  der demnächst stattsin-
dcuden Konferenzen der Alliierten  in der öffent¬
lichen Meinung herrscht , veranlaßt Campolonghi im „Petit
Parisien " nähere Angaben zu machen . Die Wirtschafts¬
konferenz der Alliierten habe einen amtlichen Charakter.
Ahr Programm und der Termin ständen noch nicht fest.
Wahrscheinlich würde die Konferenz erst gegen Ende Mai
stattiinden . Die Alliierten würden durch die Mnister und
Gesandten vertreten sein . Fermer werde am 27 . April
Gesandten vertreten sein . Ferner werde am 27 . April

eine interparlamentarische Handelskonfe¬
renz  beginnen , die sich besonders mit dem Plane der
Schaffung eines Clearinghvuse der Alliierten zur Regelung
der Wechselkurse beschäftigen soll . Die dritte  Konferenz
werde am 6 . Mai zusammentreten . Sie sei eine Konferenz
französisch - italienischer  Ausschüsse zur Bespechung
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern unter dem Vorsitz Luzzattis . Schließlich findet eine
interparlamentarische französisch -englische Konferenz statt,
die bereits in Paris getagt hat und jetzt in London ver¬
sammelt ist und zu der alle Alliierten hinzugezogen werden
sollen . Campolonghi spricht schließlich die Hoffnung aus,
daß sich die Delegierten der großen schwierigen Aufgaben,
die ihrer harrten , gewachsen zeigen möchten.

Aus Rußland.
Paris,  15 . April , (zf .) Der Matin meldet aus Lon¬

don , Rußland  habe in England sechs Millionen
Paar Znfanterieschuhe und drei Millionen
K o s a k e n st i e f e l b e st e l l t . Die Lieferung des ersten
Drittels der Bestellung solle aus Ende Juni erfolgen.

Petersburg,  15 . April , (zf .) Der Reichsrat hat die
B '.rdgetberatung beendigt . Alle Redner umchten auf die
g ltä n z e n d e n wirtschaftlichen Aussichten  R u ß-
lands aufmerksam . Der Reichsrat sprach sich für ein ? aus¬
gedehnte Inanspruchnahme der Arbeit der Kriegsgefan-
genen aus.

Vorbereitungen zur neuen russischen
Offensive.

Bukarest,  15 . April . Die Telegraphen -Union meldet:
Die italienische Telegraphen -Agentur meldet , daß die
Russen Vorbereitungen für eine neue Offen¬
sive  treffen . Die Operationen werden nur durch das
herrschende Tauwetter behindert . Die Zwischenzeit wird aber
dazu benützt , umso bessere Vorbereitungen hinter der Front
zu treffen . Es werden neue Truppen herangezogen , Muni¬
tion und Kriegsmaterial wird aufgxstapelt , und sobald sich
die Bodenverhältnisse geändert haben , wird die neue Offen¬
sive cinsetzen.

Zur Liquidation der deutschen Kolonisten¬
ländereien.

o.st. Das Ministerium des Innern hat festgcstellt
daß die Gesamtfläche des deutschen Kolonistenbesitzes in
107 Kreisen Rußlands 2,038,072 Desjatinen = 2 226 515
Hektar beträgt , daß diese Fläche 3 Prozent des Gesamt¬
umfanges und 6 V * Prozent  des in diesen Kreisen be¬
findlichen Privatbesitzes ausmacht . Besonders stark ist der
deutsche  Landbesitz in den Gouvernements Cherson
und Taurien (Krim .) Im elfteren beträgt er fast 18
Prozent des gesamten Privatbesitzes , im zweiten — 23,55
Prozent . (Rußk . Wedom . vom 23 . 3 .) Ferner entnehmen
wir dem „Denj " vom 28 . März , daß A . M . Aleksandrow,
Dumamitglied , von einem seiner Wähler aus dem Gouverne¬
ment Jekaterinoslaw einen Brief mit interessanten Mit¬
teilungen über die Art der Liquidierung des deutschen
Landbesitzes erhalten hat . Im Brief wird darauf hinge¬
wiesen , daß Kriwoschein , der frühere bekannte Landwirt¬
schaftsminister , erklärt hatte , daß der deutsche Grundbesitz

von der Baueragrarbank zur Bildung eines Landfonds fiir
die Bedürfnisse landarmer Bauern , vor allem der Kriegs¬
teilnehmer unter ihnen , angekaust werden sollte . Tatsäch¬
lich aber habe sich die Bank bet den Versteigerungen in
Jekaterinoslaw Ende Februar (russ . Datums ) gar nicht
beteiligt , und das Land kauften Spekulanten . Der Graf
Tatischtscheff allein habe 1,600 Desjatinen — 1748 Hektar
gekauft . Solche Vorkommnisse , meint der Briefschreiber,
werden für das ganze Land äußer st betrübende
Folgen  haben . — Wir glauben das gern.

der Mnister des Innern eine » Gesetzentwurf ait
bestimmt , daß die Uhr während des Svmmech
Stunde  v v r g e st e I l .t werden soll . Der ,
erklärte weiter , die Regierung beabsichtigte nicht
tersuchung der „Tub  a n tsia " - Fra  gr >der Rech
Schiffes zu überlassen , sondern sie selber weiter
und die Ergebnisse zu veröffentlichen . ™

>d<

Italien.
Mailand,  14 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Di?

Blätter veröffentlichen eine Verordnung des Präfekten , nach
der kein Getreide aus der Provinz Mailand
ausgeführt  werden darf , da die Vorräte für den Be¬
darf der Bevölkerung k a u m g e n ü g e n.

Neue Spaltung zwischen der italienischen
Regierung und den Kriegsparteien.

Schweden.

Stockholm,  14 . April . .Die Wahlen der $ toh

and
fijitn
der

)Kcor!>w
landtage , von denen die Mitglieder der Ersten a*
gewählt werden , sind beendigt . Sie haben eine £
Vermehrung der Sozialisten,  eine gering
Minderung der Konservativeil und eine erhebliche '
derung der Liberalen ergeben.

Lugano.  15 . April . (Zeus. Bln .) Die Kammersitzung
vom Donnerstag brachte anläßlich der von Salandra stharf abge¬
lehnten Entschließung der Sozialisten zugunsten einer sofor¬
tigen Regelung der Lage der Privatbeamten durch einen so¬
fortigen Erlaß der Regierung eine neue Spaltung zwischen der
Regierung uno den Kriegsparteien , da nach manchen Kvischen-
fällen , wodurch namentlich der kriegsfreundliche Radikale . Gi-
retti stürmische Tumulte der Sozialisteu  provo¬
zierte . bei Slbstimmung über die Entschließung außer den
Sozialisten nnd Nationalisten auch die kriegsfreundlichen Re-
formsozialiftezi nnd viele Radikale und Katholiken gegen die
Regierung stimmten , die - aber trotzdem mit 336 gegen 78
Stimmen ihren Willen durchsetzte.

Deutschland und Amerika
Washington,  15 . April . (WTB .) Meldung ^

terschen Bureaus . Wie verlautet , find Wilson und das s,
"übereingckommen^  daß die Vorlegung wetteD

für die Rechtsverletzungen von u n t
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booten wahrscheinlich innerhalb 48 St«  !
erfolgen und von der endgültigen Fordern,
gleitet sein wird , Deutschland  solle den Beweis fl

Erfüllung der von ihm gegebenen BerfpreGaufrichtige
erbringen

Mexiko und die Vereinigten Staate« f
WTB . Rotterdam,  16 . April . Maasbode derjj!̂

licht ein Telegramm der Central News aus Washingj^
die amerikanische Regierung  mitgeteilt
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Rumänien.
Bukarest,  14 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Das

Blatt „ Steagul " begrüßt , das zwischen Rumänien und
Deutschland  in wirtschaftlichen Fragen zustande ge¬
kommene Abkommen  und teilt darüber folgende Einzel¬
heiten mit : Dem Abkommen entsprechend werden ständige
Büros in Berlin und Bukarest für den Warenaustausch
arbeiten . Die Zuführ aus Deutschland erfolgt in Sonder¬
zügen , die den Namen „ Carmen " führen . Für ihre Regel¬
mäßigkeit bürgt die Tatsache , daß 50000 Bahnwagen
Weizen  in einigen Monaten aus dem Lande gekommen
sind . Mt den damals bereits gekauften Vorräten bedeute
dies eine Ausfuhr von 100000 Wagen,  was nur dank
der bewunderungswürdigen Organisation der Deutschen.
Oestcrreicher und Ungarn möglich gewesen sei . Der Fall zeige
aber auch die Entwicklungsfähigkeit der rumänischen Trans¬
portmittel , wenn sie richtig organisiert würden . Rumänien
kehre damit zu einer gesunden Politik zurück . Dies sei der
beste Schritt gewesen , den die rumänische Regierung hätte
machen können.

grerung  mitgeteilt
sei vollständig bereit,  mit Mexiko über die AbHck
fung der amerikanischen Truppen zu u,
handeln.  Man erwarte , daß diese binnen kurzem
gezogen würden.

WTB . London,  16 . April . Das Reuters ^«
meldet aus Washington : Präsident Wilson  hat IaI
schlossen . Carranza ein Abkommen  auf fjw
Grundlage vorzuschlagen:  Tie amerikanische,
peu werden nicht viel weiter in Mexiko eindringHÄ
zurückgezogen werden , sobald es sich erweist , daß die Jv»
Carranzas besser imstande sind , mit Villa fertig t, |
den , als die amerikanischen Truppen.

Aus Kanada.
Ottawa,  15 . April . Der Premierminister Sir

Borden antwortete einer Abordnung aus fast allen
des Landes , die die Einführung irgend einer Form von %
Pflicht verlangte , es seien bereits über 300 000 %
angeworben worden , und es kämen 1000 neue Rekruten
hinzu . Die Regienmg beschäftige sich mit einem Pla
zu verhindern , daß den Industrien die  Arbej
kr äste entzogen  werden und traf gleichzeitig-
rungcn , um ein Maximum an Munition herzustelien.
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Bukarest,  16 . April . (WB .) Die Kammer hat das
Gesetz angenommen .daß die Regierung ermächtigt , eine innere
Anleihe von 150 Millionen  aufzunehmen.

Serbische Grausamkeiten.
WTB . Wien,  12 . April . Die schon während des

Krieges in Serbien eingetroffenen Nachrichten über grau¬
same Behandlung österreichisch - ungarischer
Kriegsgefangener  durch die Serben werden durch
Berichte der vom Kriegsmiuisterium ausgesandten Hilss-
missiimen zur Rettung der überlebenden österreichisch¬
ungarischen Kriegsgefangenen bestätigt . Aus dem Bericht des
Leiters einer dieser Hilfsmissionen geht hervor , daß die
Kriegsgefangenen an den Hilfsstellen mit abgerissenen Uni¬
formen und vollständig abgemagert , oft mit erfrorenen
Gliedmaßen eintreffen . Biele tausende Kriegsgefangene sind
hauptsächlich in Albanien infolge von erlittenen Entbeh¬
rungen , Mißhandlungen , ansteckenden Krankheiten ver¬
storben  oder wurden , wenn sie nicht mehr weiter konnten,
einfach niedergemachr . Ein aus der Gefangenschaft befreiter
Mediziner erzählte , daß die österreichisch -ungarischen Sol¬
daten bei der Gefangennahme ihres gesamten Eigentums
beraubt wurden . Zur Unterbringung der Gefangenen wur¬
den zumeist Ställe und Schuppen verwendet , die nie ge¬
säubert , nie mit frischem Stroh belegt wurden und vor
Ungeziefer strotzten . In einem Stall für neunzig Pferde
waren gegen zweitausendsünfhundert Menschen unterae-
bracht : hundette mußten im Dezember 1914 in der größten
Kälte und Nässe wochenlang di ? Nächte im Fr " ien
verbringen . Erst als der Flecktyphus,  der infolge dieser
Zustände schnell znnahm , auch auf die Zivilbevölkerung
Übergriff , wurden Gegenmaßnahmen getroffen . Die Ge¬
fangenen wurden zu den schmutzigsten und niedrigsten Ar¬
beiten verwendet . Infolge ungenügender Verpflegung gingen
Tausende zugrunde . Von allen österreichisch -ungarischen
Kriegsgefangenen in Serbien dürften k a u 'in mehr als
zwanzig Prozent leben,  zumal auch die sanitären
Maßnahmen völlig ungenügend waren . In den Spitälern
selbst herrschten so arge Zustände , daß schließlich sämtliche
Aerzte und Mediziner thphuskrank wurden.

Schweiz.
DerLausannerdummeJungenstreich.  Mar¬

cel Hunziker ,der am 27 . Januar die vom deutschen Kon¬
sulat in Lausanne zu Kaisers Geburtstag aulsgehängte deut¬
sche Fahne herunterholte , dann nach Frankreich flüchtete
und nun vor das eidgenössische Schwurgericht geladen ist , hat
von Paris aus laut „Münch . N . N ." der Bundesanwaltschaft
mitgeteilt , daß er sich persönlich zum Prozeß einfinden werde.
Ta er als 19 -Jähriger nächstes Jahr in der Schweiz Mili¬
tärdienst leisten müsse , wolle er heimkommcn und kein Te-
serleur sein . Er hoffe , man nehme es mit seinem dummen
Streich nicht so erst.

Niederlande.

Haag,  14 . April . (WTB . Nichtamtlich .) In Beant¬
wortung von Anfragen in der zweiten Kammer kündigte

, fei
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Japan.
Nach russischen Meldungen aus Tokio ergab H

richtliche Untersuchung des Attentats auf den  G
f e n O k u m a , daß der Anführer der Verschwörung,
teur Fukuda mit neun dem Gericht überlieferten
Helfern .darunter mehreren Buddhapriestern , geplant
Okuma , den Justizminister Jnasnki und den Hofmm
Katano umzubringen . Fukuda untergrub schon ftiihei
Stellung des Ministenums durch hartnäckige Verbreit«
von Vorwürfen über dessen wankelmütige unentschlch
chinesische Politik . Zur Ausführung des Anschlages |
er sich Bomben unter dem Vorwand , diese fiir die chinW
Revolütionäre zu gebrauchen , verschafft.

Australien.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Amsterdam

Londoner Zeitungen werden die K r i e g s k o ft e n 21up
liens,  die sich allein auf die Löhnung der MannsÄch
beziehen , auf 33 Millionen Pfund jährl ^ ^
schätzt. Der Berechnung ist die Kopfzahl von 275 MM«
zugrunde gelegt.

A m sterdam,  14 . April . Der Telegraaf nt#
Snowden behauptete am Montag im Unterhause , dar
Australien jedes Arbeiterblatt die gegenioärtige .Haltung«!
Hughes mißbillige . Die Times enthält ein Telegramm«
Daily Herold aus der Adelaide , dem einzigen einflußnÄ
Arbeiterblatt in Australien : Es widerspricht der BebB
tung von Snowden und erklärt , daß alle Klassen in Ach
lien mit Hughes  in seinem Streben , den deutsfl
Militarismus zu vernichten , einverftanck
seien . Ihm sei es zu danken , daß aus Australien
Metall nach Deutschland ausgeführt werden dürft-

Der Bundesrat.
WTB . Berlin,  13 . April . Der Bundcsratd
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den Entwurf einer Bekanntmachung über die AeltN
maehung von Ansprüchen an Personen , die im Au-i«
ihren Wohnsitz haben usw ., den Entwurf einer Bek^
maebung betreffend die Ausdehnung der BekanntinW
vom 1l . November auf Verträge über die Lieferung
Steinkohlen und Braunkohlen , den Entwurf einer
machung betreffend die steuerliche Behandlung von
sendungen an die Truppen , den Entwurf einer Beu
maehung betreffend den Verkehr mit Knochen , den M
einer Bekanntmachung über die Streu - und Weideim
auf nicht landwirtschaftlich genutzten Grundstücken
Entwurf eines zweiten Nachtrages zu den Bestinins
des Bundesrats über die Gewährung von Reichs
an die Gemeinden für Kriegswohlfahrtspflege angenoi

t
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dm Pichl
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WTB . Berlin,  13 . April . (Amtlich .) Der

d e s r a t hat einer Verordnung über die Streu-
und Weide Nutzung  auf nicht landwirtschaftli ch
ten Grundstücken zugestimmt . Tie Verordnung
die Besitzer von Forsten und anderen nicht landwi
genutzten Flächen (Heide , Seen und dergleichen^
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Meren Verwaltungsbehörden und nach den
. ŝ igen Bedingungen Gemeinden und Privaten

E , „ er- und Weidenutzung zu gestatten Die
"beschränkt sich auf Schtveine und Rindvieh.
^ hjxsx Viehgattungen unter Umständen auch

-iE l terkunstsräuine zum Ucbcrnachten angelegt
und e Selbstverständlich wird auf die eigene
kbnvr5 Mf  nötige Rücksicht zu nehmen sein.

.i-flA ker ^ itt mit dem Verkündungstage in Kraft.
'Kxcordnu'w

? \e Schlacht um Verdun w..
^ -̂ isvruch zu der bislang auftecht erhaltenen

8rM Zw b, , Geringfügigkeit der französischen Verluste
^kennen die Pariser Blätter Figaro und Jour-äBltt , .. npfirnrfitf ' rt OV 7 Sr> *>" . üon  Frankreich gebrachten 2v fsr

»aß °g h„ l i chschw er sind. Wir befinden uns. so
I gf . . atnUisnlfvtn ptnprSrhfncflt.^toßzentrum einer Schlacht,

rgl

n.-tig-

für

<. «rfitter, imStoßze . , -
^Furchtbarkeit nichts  fett Knegsbegrnn

-er » werden kann. UnS würde der Orkan Hinweg¬
en wir auch nur eine Stunde Schwäche oder

’ctaten. Angesichts der von Frankreich gefor-
E 'cnschlichen Anstrengungen höxe man hier und

- Müssen denn wir Franzosen alles
-rre - - haben wir unsere Verbündeten ?" Solchm
-hln ' , u wkrd mit dem Bemerken entgegengetreten , die
^ '5 werde über das Maß oer Beteiligung jedes eiu-

Nrbündetcn ein abschließendes Urteil fällen.

: !: Braubach , 15. April. Die Blei- und Lilbcrhütte
Braubach betreibt jetzt auch Viehzucht und Milchwirtschaft
zur Versorgung ihrer Arbeiterschaft mit landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen. Zu diesem Zweck wurde ein eigener Verwalter an¬
genommen.

Mi,

der

Telephonische Nachrichten.
Torpediert.

^ Poulogne,  17 . April . Der norwegische
_r Pusnantoasf  aus Christiansund ist auf

Er ' von Newcastle nach Boulogne versenkt  wor-
Mannschaft ist gerettet . Der britische

- r „Fair Port" (3818 Tonnen ) wurde ebenfalls
Lten 'kt gemeldet.

Berlin,  17 . April . Zu den Forderungen der
u- an Griechenland wird dem Berl . Lok.-Anzeiger vom
« berichtet: Es verlautet , daß die Entente -Gesandten
M-iiunaen von ihren Regierungen abwarten, ioie sic
^ kategorischen Protest Griechenlands gegenöber-

' ° i„llen Die Meinung herrscht vor, daß sie von ihrer
Tnlna;  der Benutzung griechischer Bahnen zur Beförde-

ierbücher Soldaten bestehen bleiben. Es verlautet.
Inland werde sich gegenüber einem englisch-sranzöft-
üanvungsversuch in Patras gegenüber nicht passiv ver-
l sondern zu energischen Maßnahmen greifen.

Das Verfütteru vou Kartoffelu.
Berlin,  15 . April. Amtlich. Um ein zu starkes Ver¬

füttern der vartvffel zu verhindern, hat der B u n d c s r a t
zunächst bis zum 13. Mai angeordnet,  daß Kartoffelbesitzcr
insgesamt nicht mehr Kartoffeln verfüttern  dürfen,
als aus ihren Viehbestand bis zu diesem Tage nach folgenden
Sätzen entfallen: a) an Pferde höchstens 10 Pfund ; au
Zngkühe höchstens 5 Pfund ; an Zugochsen höch¬
stens 7 Pfund ; an Schweine h ö ch ste n s 2 Psund
K a r t o f se l n 1ä g l i ch. — b) oder statt dessen an Erzeug¬
nissen der Kartoffcltrocknerei ein Viertel der vorstehenden Lätze,
Insoweit Kartoffeln oder Kartosfeltrockenprvdukte bisher an
die einzelnen Tiergattnnaen nicht verfüttert sind, darf dies
auch in Zukunft nicht geschehen. Für Kartoffelstärke
und Kartokkelstärkcmehl ist ein vollständiges
Versütterungsverbot  erlassen . — Zuwiderhandlungen
sind mit Strafen bedroht. Der Bundesrat hat feriu-r die
Verpflichtung zur Ablieferung von Kartoffel-
t r ocke n P r od u kt e n erweitert  mif diejenigen Vorräte,
die bisher für die eigene Wirtschaft zurückgehaltenwerden
durften. Lediglich diejenigen Mengen sollen zurückgehalten
werden dürfen, die der Trockner bis zum 15. Juli nach dem oben¬
erwähnten Maßstabe verfüttern durfte und die die sogenannten
Selbstversorger bis zum 15. August bei einem Satze von 1
Kg. für den Kopf und Monat brauchen.
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$tc Furcht vor den U - Booten.
«TB Bern,  17 . April . Ab 16. 'April ist der franzö-

Passagierverkehr von Dieppe nach England ausge-
. cr ' geht nunmehr zwischen Havre - So '! t h -

»INp t o n.

Die Stimmung in Amerika.

Me

he:

WTB New stock,  17. April . Präside nt Wilso  n
». «der t, weil er weiß, daß das a m e r i ka n i s che V o t k
§rin xn Krieg will.  Die Zeitungen bringen spalten-

)nne Artikel über die mexikanische Ange¬
lnd eit  und geben Berichten über die Schlacht um
wn nur wenig Raum . Die Zeitungen westlich der Alle-

rMnh- nehmen von dem europäischen Kriege
iibkrhauptkeine Notiz.  Ein Mitglied des Kongresses
Liftrtc ebenfalls, daß Amerika keinen Krieg wolle.

Amerikas letztes Wort?
WTB. N e w Yo r k, 17. April . Da W i l s o n die Zei

niMerörterungen aus Anlaß des Unterganges der Luft
Mia fürstet , so wird er an Deutschland eine Note
richten, in der er neue Garantien für die
Sicherheit amerikanischer Reisender sor-
tkrt. Es werden in der Note 65 Fälle aufgezahlt, iv
denen Tauchbootsührer die notwendige Beachtung der. Be-
stMAUngen außer acht gelassen hätten . Die Note fvl
richt bef r i st e t sein , s o t » aber A merika - - e tz-
tk- Vort bedeuten.

Handel und Gewerbe.
. 3000 Zeitungen und Zeitschriften einge
«ge.ngen . Die Zeitungsliste des Reichspostgebietes für l .N >
freist neuerdings 1255 Zeitungen und Zeitschriften auf, i te
infolge der Kriegszeitläuste ihr Erscheinen einstellen muß¬
ten. Die Gesamtzahl der seit Kriegsbeginn cingegangenen
deutschen Zeitungen und Zeitschriften ist damit auf 3000
gestiegen
Aus Provinz und Nachbars ebieten.

Der gesamte Ankauf von Schlachtvieh im Re-
tzmmg-bezirk Wiesbaden geht vom 15. April 1916 ab auf
»ei, Pichhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden
in der Weise über, daß die Mitglieder des Verbandes dm'
do» ihnen angetanste Schlachtvieh(Rinder, Kälber, Lchafe und
Schweine) nur noch an den Verbandsvorstand oder denen
Beauftragte Weiterverkäufendürfen. Als Beauftragte hat oer
Pcrhandsvorstand ?ür den Anranf von Rindern, Kälbern und
Schafen die Firma Steigerwald  und Eo. und für Schweine
»ic Firma Gebr. Roll,  beide in Frankfurta. M., ernannt.
Tn Ausfuhr von Schlachtvieh  aus dem Rcgierungs-
bkhrk Wiesbaden ist vom 13. April 1916 ab v e r b o t e n worden.
Unberechtigte Zurückhaltungvon Schlachtvieh seitens der Land
'*ute oder Master hat die Enteignung zur Folge. .
I 3 : Lberlahnfteiu, .14. April. Ein Opfer seines Berufs

«mde heute Nacht im hiesigen Rangierbahnhof der verheiratete
Rangierer Heinrich Schmidt (genannt Hanjer). Vater einer
zahlreichen Familie. Schmidt soll im Dienste von einem Wagen
über-st Brust gefahren worden sein, worauf der Tod sofort ern-
Srtrcten wäre.

An» Bad Ems und Umgegeno.
Bad EmS , den 17 April 1916

Knr . Se . Exzellenz Eisenbahnminister von B r e i t e n-
b a ch nebst Frau Gemahlin und Tochter sind zu längerem
Kurgebrauch hier eingetrossen und haben im Kgl. Kurhanse
Wohnung genommen. . .. . . .

r Königl . Kurtheater . Unter den vielen künstlerischen
Abenden, die wir hier zur Genesung weilenden Verwundeten
zu danken baÄn , nimmt der gestrige einen besonderen Rang
ein, denn wir hörten hier nicht einzelne in ihrem Beruf als
Sänaer oder Musiker, vielmehr hatte sich eine ganze Anzahl
Feldgrauer , die in. ihrem Zivilleben den verschiedensten
Ständen angehören, zu einem  Werk vereinigt , dem fte zu
vollem, ja glänzendem Erfolge verhalsen. Auch diese 'Veran¬
staltung war nicht Selbstzweck, sondern zur Ehrung und zum
Gedenken der gefallenen Emser Krieaer bestimmt : zum
Besten des zu errichtenden Hcldenhains . — Zur Aufführung
gelangte Paul Hehses Schauspiel : Colberg,  das im Hin¬
blicko- f unsere jetzige Zeit und den Zweck des Abends qewch
aur gewählt war , spricht doch hier der Dichter zu vns von
Preußens schwersten Tagen , in Worten so packend und er¬
greifend, zugleich auch ermahnend und voll Zuversicht,
als hätte er sie für uns heute geschrieben. Denn Durch¬
halten ! heißt es ja auch heute für uns wie vor über 100
Jahren für die wackeren Verteidiger Colbergs . Wte schon
anoedeutet, wurden die Darsteller dem Geist des Dramas
voll gerecht, so daß das Stück großen Eindruck machte
und nach allen Akten den stürmischen Beifall des vollbe¬
setzten Hauses erntete . Der Hauptanteil am Erfolg ist dem
Spielleiter Herrn Homeher - Stephan  zuzu ;chreiben,
der jeden der Mitwirkenden an den rechten Platz zu stellen
wußte Seine Leistung muß nmso mehr anerkannt werden,
als es ihm gelang, in verhältnismäßig kitrzer Zeit^ dre
einzelnen Rollen gründlich zu erschöpfen und ern Zusam¬
menspiel herzustellen, daß man meinte , geübte Schauspieler
vor sich zu haben. In seiner Rolle als Nettelbeck hatte er
Gelegenheit, sein eigenes darstellerisches Talent zu offen¬
baren . Ihm wurde denn auch durch Ueberreichung ernes von
der Stadt gestifteten Kranzes ganz besondere Anerkennung
zuteil . Hauptsächlich gelangen der zweite Akt : Im Rats¬
keller sowie der vierte : Auf der Kommandantur . Eure
prächtige Figur als Gneisenau schuf Herr Behard ; ebenso
war Herr Schnlte -Rebbelmont ein vorzüglicher Wachtmeister
Weber Als Schill ' sche Offiziere gaben die Herren Goetze und
Freund ihr Bestes. Die beiden Damenrollen der Frau
Blank und ihrer Tochter Rose waren durch Frl . Werner
i'nd Frl Moser sehr gut vertreten , wie auch Herr Engel¬
hardt als Sohn der Witwe Blank eine vorzügliche Lefftung
bot. Die. Herren Haszler , Hilbert , Welle, Mttag und Jäger
wurden ihren mehr oder weniger hervortretenden Rollen
ebenfalls gerecht. Im besonderen ist zu erwähnen, daß sze¬
nische Darstellung wie auch Ausstattung einen guten Ge¬
schmack verrieten . Die Zuhörerschaft zeigte sich recht dankbar
und brachte den Mitwirkenden reichliche Blumenspenden
dar Das finanzielle Ergebnis ist ein sehr gutes . Dank ,et
an dieser Stelle noch Herrn und Frau San,tatsrat Dr.
Arvnsohn sowie dem Kgl. Kurkommissar Herrn Oberst¬
leutnant von Kajdacsy ausgesprochen, dre das Zustande¬
kommen der schönen Vorstellung unterstützten. Wie wir
hören soll in Anbetracht des guten Erfolges der Vorstel¬
lung diese eine Wiederholung in einem anderen saale
finden, und zwar zum Besten der Emser Krieger-Wltwerl
und, -Waisen. _

Aus Diez und Umgegend.

:!: Rirdcrneiscn , 17. April. Bei der heutrgen Hokzvn
'Osmmg im hiesigen Gemeindewald wurden für 30 Stück

kvwellcn 14 bis 17 Mark bezahlt.

ck Eine Kompagnie der Mainzer Jnaendwehr
marschierte gestern in strammem Schritt , feldmarschmäßig mit
Gewehren ausgerüstet, in unser Städtcher» ein. Die Kompagnie,
die in ihrer grünlichen UniforÄr einen tadellosen Eindrnek
machte, war mit der Eisenbahn nach Zollhaus befördert worden,
um von da über Hohlenfcls, Schaumburg, Diez einen Hebung---
marich in. vollständig fremdem EKläude anszuführen. Rach
Erholung in Stolls Gartensaale und nach Besichtigung
her Stadt marschierte die Kompagnie gegen 7 llhr mit
klingendem Spiele rum Bahnhof-

: !: Freiendiez , 17. April. 18 Mädchen und 1 i
Knaben  wurden am gestrigen Palmsonntag in der hiesigen
evangl. Kirche konfirmiert.

PoUreiverorduung»
betreffend Abänderung der Polizeiverordnung über
vie äutzere Heiltgyaltnng ver Sonn - und Feiertage

vom 12. Mär, 1» »3 (Reg.-Amtsvl . T 1>5) .
Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine

Laikdesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195), der
88 6, 12 und 13 der Verordnung über die Polizeiverordnung
in den neu erworbenen Landesteilen vom 20. September
1867 (G.-S . S . 1529), sowie des Gesetzes, betreffend die
äußere Heiligyaltnng der Sonn - und Festtage in den Pro¬
vinzen Schleswig-Holstein, Hannover , Hessen-Nassau, sowie
den Hohenzollernschen Landen vom 9. Mai 1892 (G.-S . S.
107' des Gesetzes, betreffend den Cyarfveitag vom 2. Sep¬
tember 1899 (G.-S . S . 161) und der .herzoglich Nassau-
ischen Verordnung vom 14. September 1803, die Feier der
Festtage betreffend (Sammlung landesherrlicher Edikte.
Band I, Seite 139), »vird mit Zusttmmung des Bezirks-
Ausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 1. Es erhalten die folgende neue  Fassung:
a) der 8 2 Ziffer 5:

5. auf das Fahren von Weh, das an den Bahnhöfen
ausgeladen ist, auf das Fahren und Treiben von Vieh zu
den Sammelstellen und zu den am folgenden Tage statt-
sindenden Viehmärkten.

b) der 8 4 Ziffer 1:
1 der Eisenbahnverkehr , der Personen -Schiffahrtsver-

kehr und das Lohnfuhrwesen für Personen und Reisegepäck,
sowie der Gewerbebetrieb der Kahnverleiheck und Gondel-
sührer.

c) der 8 8:
In Gast- und Schankwirtschaften sind während der Zeit

des Hauptgottesdienstes (8 16 Zisf . 1) geräuschvolle und aus¬
fällige Spiele (insbesondere auch das Billard -, Karten-
und Würfelspiel ) und andere Vergnügungen und Lustbar¬
keiten, sowie das Musikmachen jeder Art verboten.

d) der 8 10:°
Mit Ausnahme von Ausflügen sind öffentliche Ver¬

sammlungen und Aufzüge , die nicht gottesdienstlichen
Zwecken dienen , am Karfreitag , Bußtag und an den dem
Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Konsesswnen
gewidmeten Jahrestagen (Allerseelentag und Totenfest ) über¬
haupt nicht, an den übrigen Sonn - und Feiertagen erst
nach der Zeit des Hauptgottcsdienstes (8 16H gestattet.

e) dier 8 11, Absatz 1 und 2:
An Sonn - und Feiertagen sind während der Zeit des

Hanptgottesdienstes (8 16h alle Musik-Aufführungen . Schau¬
stellungen. theatralischen Vorstellungen, Lichtspielvvrfuhrnn-
aen und Zirkusvorstellungen einschließlich der Proben dazu,
sofern diese durch Geräusche (Musik) usw. nach außen htn
Wirksam werden oder in die äußere Erscheinung treten und
dadurch die Heilighaltung der Sonn - oder Feiertage ut oer
Oeffentlickkeit zu stören geeignet sind, ferner Wettrennen
uno alle mit Geräusch verbundenen gesellschaftlichen Ver¬
einigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten , na¬
mentlich das Kegelspiel, Scheiben- oder Vogelschreßen, öffent¬
liche Fnßballwettkämpfe , desgleichen alle die Sonntags¬
ruhe störenden Belustigungen in Privaträumen oder Prrvat-
gärten verboten . „

Die Drehorgelspieler , Puppenspreler , Trersuhrer . Lerl-
tänzer und sonstigen im 8 33 b der Gewerbeordnung be-
zeichneten Gewerbetreibenden , die Musikausführungen,
Schaustellungen , theatralische Vorstellungen, Lichtspielvor-
führtlngen, Zirkusvorstellungen oder sonstige Lustoarkerten
öffentlich darbieten , ohne daß ein höheres Interesse der
Kunst oder Wissenschaft dabei obwaltet , dürfen den Betrieb
ihres Gewerbes erst von drei Uhr nachmittags ab beginnen.

f) der 8 12: ^ r /cm
An den Vorabenden der drei großen Feste (Weih,

nachten, Ostern und Pfingsten ), des Bußtages und der dem
Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Konfes¬
sionen gewidmeten Jahrestage (Allerseelentag, Totenfest)
sowie ait den drei letztgenannten Tagen selbst, ferner am
ersten Wcihnachts -, Oster- und Pfingsttage und in der ganzen
Karwoche dürfen weder öffentliche noch private Janz-
musiken. Bälle und ähnliche Lustbarkeiten, d. h. mit Tanz
oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeiten, Veranstalter wer-

° Am Bußtage und am Karfreitag dürfen außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen, Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten nicht stattftnden . 'Nur Au,-
Mninqen ernster Musikstücke(Oratorien usw.) und Vorfüh¬
rungen von Lichtbildern aus der biblischen Geschichte oder
sonst mit religiösein Zweck und Charakter sind gestattet,
sofern sie in Kirchen oder in den Wumcn solcher Konzert-
und Theaterunternehmungen stattfinden , deren Zweck es ist,
Darbietungen zu veranstalten , bei denen ein höheres In¬
teresse der Kunst obwaltet . ,

Das Verbot der öffentlichen Lustbarkeiten erstreckt sich
auch auf solche private Lustbarkeiten, die geeignet sind, dü
äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage zu beeintrnch-

1,1  Am Mittwoch , Donnerstag und Sonnabend der Kar¬
woche, sowie an den ersten Tagen der drei großen Feste
und an den deni Andenken der Verstorbenen der drei wrisd
lichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen sind theatra¬
lische Vorstellungen , Musikaussührungen jeder Art . au .o
durch mechanische Instrumente , Singspiele, Gesangs- und
deklamatorische Vorträge , Schaustellungen und Vorstellun-
aen und Vorführungen von Lichtspielen und Lichtbildern nur
gestattet , sofern bei diesen Veranstaltungen der ern,te Cha¬
rakter gewahrt ist.

g) der 8 14:
Feiertage im Sinne dieser Verordnung sind: die beiden

Weihnachtstage , der Neujahrstag , der Ostermontag, Chrott-
bimmelfahrtstag , der Pfingstmontag , der Buß - und Bettag.
der Karfteitag und der Frvnleichnamstag , der letztere je¬
doch nur in Orten vermischter Religion und katholischen
Gemeinden des ehemaligen Herzogtums Nassau.



S-n Gemeinden mit überwiegend evangelischer Bevöl-
kernng bleibt am Fronleichnamstag , in Gemeinden mit
überwiegend katholischer Bevölkerung am Karfreitag die
bestehende herkömmliche Werktagstätigkeit (auch die gewerb¬
liche Tätigkeit , §§ 105 ff. der Reichsgewerbeordnung ) er¬
laubt , soweit es sich nicht um öffentlich bemerkbare oder
geräuschvolle Arbeiten in der Nähe von den Gottesdienst
gewidmeten Gebäuden handelt.

8 2. Diese Polizeiverordnung tritt am 15. April 1916
in Kraft.

Wiesbaden , den 18 . März 1916.
Der Regierungspräsident.

v. Meister.

Ausführu « gS-Anweisuug zu 8 14.
Als Orte vermischter Religion im Sinne des § 14

gelten die Gemeinden , in denen nach der letzten Volks¬
zählung die konfessionelle Minderheit mindestens 25 v. £ ..
der Gesamtbevölkerung ausmacht.

Als Orte mit überwiegend evangelischer oder katho¬
lischer Bevölkerung gelten die Gemeinden , in denen nach
der letzten Volkszählung die evangelische oder katholische
Bevölkerung mehr als 50 v. der Gesamtbevölkerung
ausmacht.

Die Landräte und Polizeipräsidenten haben die hier¬
nach erforderlichen Feststellungen zu treffen nnd öffent¬
lich bekannt zu machen.

Ebenso haben diese Behörden festzustellen und öffentlich
bekannt zu machen , in welchen Gemeinden am Karfreitag
und Fronleichnamstag eine herkömmliche Werktagstätig -̂
keit besteht.

Wiesbaden , den 18 . März 1916.
Der Regierungspräsident.

v. Meister.

Stadlverorbneten-Ersah-Mahl.
Nachdem gemäß § 23 der Städte -Ordnung für die

Provinz Hessen-Nassau vom 4. 8. 1897 die llirsatzwahl für
den Stadtoeiordneten Rücker, der sein Amt niedergelegt hat,
am 15 d. Mts . stattgesunden hat, bringen wir gemäß § 29
der Siädte .Ordnung zur öffentlichen'Kenntnis , daß ' der
Rentner Karl Pah de  von der ersten Abteilung der
Stimmberechtigten als Stadtverordneter gewählt worden ist.

Gegen das statlgehabte Wahlverfahren kann von jedem
stimmberechtigten Bürger innerhalb zwei Wochen nach dem
Erscheinen dieser BekanntmachungEinspruch erhobm werden.

«ad Em » . den 17. April 1916
_ Der Magistrat.

Allgemeine Ortskraukeukasse
für den Unterlahnkreis , Sektion Ems.

i 2965. Diez,  de .n 14. April 1916

In Ausführung der Anweisung zu 8 14 gelten:
a) als Orte vermischter Religion:

Attenhausen , Diez, . Bad Ems , Pohl , Roth , Schaumburg
und Zimmerschied.

b) als Orte mit üb crwieg *c n 0 katholischer  Be-
v ö l k e r u n g:

Balduinstein , Seelbach , Weinähr und Winden.

überwiegend evangelischer

Die rütkständige « Beiträge für den Monat März
sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls das Beitrei.
bungsverfahren eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 15. April 1916.
_ Der Vorstand.

Für morgen Dienstag empfehle:
Fst . Angelschellfische, Mittelkabliau , Merlans.
Schollen, Plies , Stembutte , gewäss. Stockfisch.
Albert Kauth , Fischhandlg., Bad Ems

c) als Orte mit
Bevölkerung:

alle übrigen Gemeinden des Unterlahnkreises , nämlich:
Allendorf , Altendiez , Aull , Becheln , Berghausen , Berg-
nassau -Scheuern , Berndroth , Biebrich , Birlenbach , Brem-
berg , Burgschwalbach , Charlottenberg , Cramberg , Dausenau,
Dessighofen , Dienethal , Dörnberg , Dornholzhausen , Eberts¬
hausen , Eisighofen , Eppenrod , Ergeshausen , Flacht , Freien¬
diez. Geilnau , Geisig , Giershausen , Gückingep, Gutenacker,
.Hahnstätten . Hambach , Heistenbach , Herold , Hirschberg,
Hömberg , Holzappel , Holzheim , Horhausen , Zsselbach, Kalk¬
ofen, Kaltenholzhausen , Katzenelnbogen , Kemmenau , Klin¬
gelbach, Kördorf , Langenscheid , Laurenburg , Lohrheim . Loll¬
schied, Misselberg , Mittelfischbach , Mudershausen , Nassau,
Netzbach, Niederneisen , Niedertiefenbach , Obersischbach,
Obcrneisen , Obernhof , Oberwies , Reckenroth , Rettert , Rup-
denrod , Scheidt , Schiesheim , Schönborn , Schweighausen.
'Singhofen , Steinsberg , Sulzbach , Wasenbach.

H e r k ö m m l i ch e W e r k t a g s t ä t i g ke i t im Sinne
des 8 14 Abs . 2 bestzcht und ist auch weiterhin erlaubt:

(zu b) am Karfreitag  in den Orten : Balduinstein,
Seelbach und Winden;

(zu c) am F r o n l e i ch n a m s t a g in allen Orten mit
überwiegend evangelischer Bevölkerung , ausgenommen
Holzappel , Katzenelnbogen , Lollschied , Nassau , Obernhof und
Singhofen.

Zu a . In den Orten vermischter Religion ist jede
Werktagstätigkeit am Karfreitag und Fronleichnamstag
untersagt.

Der KSnigl. Laadrat.
Duderstadt.

Dienstag , den 18. ds. Mts.
bleiben meine sümtlichen Geschäfte Feiertags

halber geschloffen.
z . J . Kirchberger. Kad Gins.

Noch ist es Zeit!
Zigarren und Zigaretten

billig , für längere Zeit einzukaufen.
Hunderte von Sorten , in allen Preislagen zu alten Preisen
finden Sie noch bei (go23

Joli . JBackban §, Coblenz
nur Löhrstrasse 89 im Laden,

gegenüber der Herz -Jesu Kirche — Fernsprecher 559.
— Haltestelle der Straßenbahn nach allen Richtungen . —

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung und der Weidenaufwnchs

der Lahn im IV . Strommeisterbezirk für das Jahr 1916
sott am

Donnerstag, den 20. Aprild. Js.
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung verpach¬
tet werden . Hierzu wird Termin anberaumt um 8y 2 Uhr
vormittags an der Kettenbrücke zu Naffau , Verpachtung
tk zur Grenze Nassau —Dausenau , um liy 2 Uhr vorm ',
an der Dausenau -ev Brücke, Verpachtung bis zum Emser
Wehr , und um 4 Uhr nachm , an der Fähre zu Nievern

Diez,  den 17. April 1916.

Königliches Wasserbauamt.

Todes -Anzeigr.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen&

abend 6 'A Uhr unsre liebe Mutter . Großmut
Schwiegermutter, Schwester. SchwägerinTante ‘

Frau Christine Groff
geb. Fritsch

nach kurzem schweren Leiden im Alter von 7°
Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen. ~

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , den 15. April 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch um 3Ir in* „
Letchenhause aus statt.

Todes - Anzeige.
Hiermit allen die traurige Nachricht

unsere liebe Mutter

Frau Eliese Horz
geb. Fmk

Freitag abend 103/4 Uhr nach kurzem Seihen
sanft entschlafen ist

Die trauernden Hinterbliebene «.
Bad Ems , den 17. April 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm, um 3 m»

vom Leichenhause ans statt.

Todes -Anzeige.
Heute verschied plötziieh mein lieber guter

Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Großvater

Maurermeister

Heinrich Meffert
Veteran von 1870/71

im Alter von 71 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karoliiie Meffert , geb. Schaub.

Lanrenbnrg, Scheidt, Ruppenrod, Cram¬
berg, Steinsberg, den 15. April 1916.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 19. April
1916, nachmittags 4 Uhr statt. (9035

9027]

Abt. In Nr . 5135. Coblenz,  den 13. April 1916.

Bekanntmachung.
Die am 1. 2.  1916 veröffentlichte Bekanntmachung betrcf

send „Preisbeschränkungen im Handel mit Web-, -Wirk- und
Strickwaren Nr . W. M . 562/1 . 16e K. R . A." ist durch Ver¬
ordnung des Herrn Reichskanzlers vom 39. 3. 16. (R .-G.-S .-Bl.
1916 S . 214) ersetzt worden.

Die Bekanntmachung Nr . W. M . 562/1. 16. K.-R .-A. vom
1916 wird daher mit Inkrafttreten der BundesratsverorL-

nnng außer Kraft gesetzt.

Kommandantur der Festung
Coblenz -Ehrenbreitstein.

I . dl. d. K.
gcz. Heckert

Generalmajor.

Emreichrmg der Rechnungen.
Es wird um Einreichung der Rechnungen über Arbeiten

und Lieferungen für die hiesige Stadtgemeinde und deren Be¬
tet ebsanfi alten (Kanalisaf otiswerk , Schlachthof , Wasserwerk
und Bolksbad ) sowie für die Lehranstalten gebeten. Es han¬
delt sich dabei um die Arbeiten pp ., die bis zum 31 März
1916 ousgeführt worden sind . Für die Rechnungen sind die
vorgcschricbenen Druckstücke zu verwenden und die Bestellzet¬
tel beizufügen.

Bad EmS , den 18 . April 1816

Der Magistrat,

Gemein- everor- netenfitzung.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hiermit

M einer Sitzung auf Donnerstag , den 2 0. April,
nachmittags L Uhr bei August  P r e u ß e r hier ein-
gcladen .

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung .'wer die Gültigkeit der am 30. März

stattgefundenen Gemeindcverordnetenwahl.
2.  Einführung der neugewählten Mitglieder Ludwig Nader-

mann und Wilhelm Thorn 4.
3. Anstellung einer weiteren Schreibhülfe beim Bürgermeister¬

amt.
4. Anschaffung einer weiteren Badewanne im Bollsbad.
5. Wahl eines Beigeordneten und Wahl von 3 Schöffen.

Freiendiez,  den 15. April 1916. (9039
Der Bürgermeister.
I . B . : K. Römer 2.

OltsMiWche Sammlung§ai>C,
G öffnet Montags , Mittwochs und Fceitags von 2 d«

5 Uhr. JF
Di« städtische AltertnmSkommissio»

Stockfisehe
bei W . Glasmann , Bad Ems.

Koblenzerstr 4 (9940
Bestellungenwerden heute und

morgen erbeten.

Danksagung.

Gesucht
für bevorstehend « Saison

zuverlässiger Braun,
der im Bootsahr «« kundig ist.

Fritz Minor , Bad Ems,
Pfahlgraben 3. (9007

Für die herzliche Teilvahin
während der Krankheitw
"er Beerdigung unseres liebte
Valcrr , Großvaters und llnj
großvaters

Andreas Bilknstm

Junge - Mädchen in kleinen
Hau»Hali gesucht (9041

Wo sagt die Geschäftsstelle.

sagen wir allen, sowie für dir
überaus zahlreichen Blumen-
spenden und den HerrenT i-
g-rn unfern herzlichsten Dank
Bad Em». t7. 2(pril 19i6.
Geschwister Birkenstes

Wring Phil. Rerlam jnn., Leipzig.

Ws brutfdjrn vckes limMklich.
1. Band: Die elften fünf fleiepinmiare.

2. Band: Der Weltkrieg von Jannar bis Mai 1915.
3. Band: Der Wellliieg bau Juni bis Ende Oktober 1915.
Ern ausführliches Namen-, Ortü- und Sachreglster, über 300 wirkungsvolle Abbildunacn
von allen Kriegsschauplätzen machen jeden stattlichen, über 500 Seiten starken Band m
einem wrrlltch unentbehrlichen Nachschlagc- u. wertvollen Erinkiemngswerk an den Weltkrieg.

Jeder Band geheftet3 Mark, in Lernen gebunden4 Mark.
Anrch jede Mchkandkirng zu Lczichen.

Tüchtige Frau für l Tag ft
Woche zum Waschen gesucht ß®

Bad Ems, zraynstr . ss-

Für die Lsterfeirrtage m
Auswarksräulm

zur Aashilfe xcsucht. iSll!
Safe Weber, Bad Sni

Die angebliche Verdächtig »««
gegen den Herrn Ioh.
Lchwrnk II . nehme ich hicr^
zurück.
Carl Sprenger , Skiederueist«

Kurs.
Mraekitttckrr« eneSbt«A

Montag abend 7,30
Dicnsrag.morgen 6,30

Predigt
Di-nsrag nachmliaz3 .
Dienstag abend 8,10  I
Mwwoch morgen 8,30

Predigt
Mittwoch nachmittag S
Mittwoch abend 8,15

S V- I*ets
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